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Wahlgang
Die Kommunal-Wahlen sind gelaufen (und fast

schon vergessen). Neuwittenbeks CDU hat deut-

lich gewonnen (plus 3,6 o/"); augenscheinlich

zehrten deren Kandidaten vom ,,Amtsbonus" des

Bürgermeisters. Entgegen eigener Erwartungen

konnte die Wählergemeinschaft nur ihr Ergebnis
von vor vier Jahren wiederholen (1160 Stimmen
zu i178). Eindeutiger Verlierer aber war Neuwit-
tenbeks SPD; sie mußte deutlich Prozentpunkte
abgeben und verlor sogar einen Sitz in der Ge-
meindeverretung.
"Keine Frage, von diesem Wahlergebnis sind wir
sehr enmduscht", kommentierte SPD-Ortsvereins-
vorsitzender Jochen Habeck den W'ahlausgatrg;

"trotzdem bedanken wir uns bei unseren Wählern
für das entgegengebrachte Verffauen und hoffen,

den Verlust in fünf Jahren wieder aufholen zu

können."
Für die Neuwinenbeker Sozialdemokraten kam

die Stimmeneiubuße nicht völlig unerwartet. Da
sie diesmal ohne ihre langjährigen zugkräftigen
Kandidaten Klaus Stein und Gisela Matte anüeten
mußten, hatten sie gewisse Verluste bereits be-

fürchtet. Die neuen Kandidaten sind beim W'ähler

noch nicht bekannt genug und müssen sich in der

Kommunalpolitik erst noch profilieren.

Jede Gruppierung kann sich ihr Ergebnis schön-

reden, Erklärungen für Erfolg oder Mißerfolg
suchen, vielleicht den unverstandenen lVähler
kritisieren. Aber das Ergebnis bleibt (nochzumal es

zwischenzeitlich der Wahlprüfungsausschuß ab-

segnete). Die Gewählten werden damit leben müs-

sen; sie werden auch damit leben können.
Die nächste Chance, des Wählers Gunst zu erlan-

gen, besteht - zumindest für die Parteien - am 27 .

September 1998; dann wird der Bundestag neu

gewählt.
Die 5-Prozent-Klausel ist auch im Gemeinde- und

Kreiswahlgesetz in Schleswig-Holstein verankert.

Unumstritten ist sie nicht. Dies belegt eine Verfas-
sungsbeschwerde, zu der das Bundesverfassungs-

gericht in Karlsruhe auch den Landtag um eine

Stellungnahme bat. Konkret geht es um die Auf-
hebung oder hilfsweise Abmilderung der Sperr-

klausel. Auf Empfehlung des Innen- und Rechts-

ausschusses beschloß das Parlament einstimmig, im
Verfahren Flagge zu zeigen und deutiich zu ma-

chen, daß man die Klausel für verfassungskonform

hält.
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Aus der Gemeindepolitik

Die Gemeindevertretung und ihre
Der neuen Gemeindevertretung gehören an:

yon der CDU'
Hans Carstensen (Bürgermeister)
Caren Dircks (Fraktionssprecherin)
Henrik Buchenau
Annene Jöhnk
Horst Kibilka

von der SPD,
Bernd Brandenburg (Fraktionssprecher, 2. stellv.
Bürgermeister)
Renate Cassel
Wolf-Rüdiger Penner

von der WdGN'
\Ä/ilhelm Radbruch (1. ste11v. Bürgermeister)
Dr. Christian Wolff (Fraktionssprecher)
Maren Becker.

Den einzelnen Ausschüssen gehören ar:

Finanzausschuß:
Annene Jöhnk (GV, Vors.)
Wolf-Rüdiger Penner (GV, stellv. \rors.)
Dr. Christian Wolff (Gg
Mathias Schmidtke (wB)

Jürgen Kleinschmidt (wB)

Bauausschuß :

Wilhelrn Radbruch (GV, Vors.)
Annette Jöhnk (GV, stellv. Vors.)
Bernd Brandenburg (Grfl
Stefan Reschke (wB)
Ulf Greve (wB)

Schul- und Sportausschuß :

Dr. Christian Wolff (GV, Vors.)
Maren Becker (GV, stellv. Vors.)
Renate Cassel (G\|
Caren Dircks (G$
Waltraud Meier (wB)

Wegeausschuß :

Wolf-Rüdiger Penner (GV, Vors.)
Wilhelm Radbruch (GV, stellv. Vors.)
Henrik Buchenau (G\)
Horst Kibilka (G\)
Joach im Wiczkowski-Witte (wB)
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Ausschüsse
Sozialausschuß :

Caren Dircla (GY, Vors.)
Maren Becker (GV, stellv. Vors.)
Horst Kibilka (Gp
Inge Radbruch (wB)
Sabine Kinzer (wB)

Umweltausschuß :

Bernd Brandenburg (GY, Vors.)
Henrik Buchenau (GV, stellv. Vors.)
Dr. Christian Wolff (Gg
WilfriedJohst (wB)
Matthias Schmidtke (wB)

Wahlprüfungsausschuß :

Caren Dircks (GY, Vors.)
Maren Becker (GV, stellv. \Iors.)
Bernd Brandenburg (GU
Renate Cassel (G$
Dr. Christian Wolff (Gp

Mitglied im Amtsausschuß sind
Klammern die Stellvertreter) :

Hans Carstensen (Caren Dircks)
Bernd Brandenburg (Renate Cassel)
Wilhehn Radbruch (Dr. Christian Wolff)

GV = Gemeindevertreterlin
wB = yl5ilfarer Bürgerlin

Bernd Brandenburg, Warleberg,
Telefon: 0 43 46 / 86 45

(in
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Aus der Gemeindepolitik

Unsere Mitglieder in der Gemeindevertretung und den Ausschüssen

Sie sind jederzeit ansprechbar Rufen Sie doch einfach einmal an!

Renate Cassel, Fasanenweg 3

Telefon: 0 43 46 / 4125 35

Wilftied Johst, W-arleberg
Telefon: 0 43 46 / 52 63

Sabine Kinzer, Kattendiek, Annenhof
Telefon:A$4611333

NDG 2/1998

Wolf-Rüdiger Penner, Bölskamp 29c
Telefonr A 43 46 / 52 5+

W'altraud Meier, Gettorfer W-eg

Telefon: 0 43 46 I 67 0l

Joachim Wiczkowski-lVitte, Am Vörkamp 12

Telefon: 04 l1 / 31 11 18
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Aus der Gemeindepolitik

Konstituierende $itzung der Neuwittenbeker Gemeindevertretu ng
Ende April konsrituierte
sich Neuwittenbeks Ge-
meindevertretung. Das
Zuschaueritrteresse $/ar
groß. Der in der Sitzung
gewählte neue Bürger-
meister wurde der A_lte -
nicht unerwartet nach
dem Ergebnis der Kom-
munalwahl; Hans Car-
stensen fand die Ijnter-
stützung von CDU und
Wählergemeinschaft.
Auch die Bestimmung
seiner beiden Stellverre-
ter - W'ilhelm Radbruch
und Bernd Brandenurg -
ist keine überraschung.
Auffallig ist allerdings,
daß keiner der drei Ge-
wählten ein einstimmiges
Ergebnis verbuchen
konnte. Das ist erstrnalig
seit zumindest 20 Jahren.
Trotz dieses Sitzungsbeginns handelte die Vertre_
tung den Rest der Tagesordnung in ,,verdächtiger
Rekordzeit" ab. Die Fraktionen hatten sich uber
die Besetzung der Ausschüsse wie auch die Wahl
der Vorsitzenden und ihrer Steilvertreter zuvor
verständigt. Im Block und einstimmig erfolgte die
Bestätigung.
W. Radbruch und B. Brandenburg sind _ neben
dem Bürgermeister - auch die weiteren Verreter
Neuwittenbeks im Amtsausschuß. Wegen

Die neu gewählte Gemeindevertretung : v. i. n. r.: Henrik Buchenau,
caren Dircks, Horst Kibilka, Annette Jöhnk, Dr. christian wolff, Hans
cartensen, w.ilhelm Radbruch, Maren Becker, wolf-Rüdiger penner,
Bernd Brandenburg. Es fehlte Renate Cassel.

de rNeustrukturie run g de s W asse rbesch affun gsver_
bandes entsendet die Gemeinde künftig keinä wei_
teren Mitglieder in die Verbandsversammiung;
dort ist die Gemeinde nurmehr - kraft Amtes _
durch den Bürgermeister yertreren) wie dies be_
reits bei der Vertretung der Gemeinde im Diako_
nieverein und im Zweckverband Aitenheim der
Fall ist.

Die gemeindlichen Vertreter für den Kindergar_
tenbeirat sollen erst in der nächsten Sitzung be_
stimmt werden.

Matte u, §aggau
Wärmetechnik GmbH

Heizung Lüftung . Klima . Sanitär . Kundendienst. öt-
Arnold-Heller-Straße 2 - G . 24i05 Kiet
Tel. 0431 / 57009-0. Fax 04:t1 / S6i690

u. Gasfeuerung

Seite 4 NDG 2/1998

I
r

@.-4+"F4.:



Aus der Gemeindepolitik

Aus dem Wegeausschuß
Zu Beginn der Sitzung wurde der unbefriedigende
Zustatd der Radwege in der Gemeinde diskutiert.
Hier müssen die neuen EG-Richtlinien noch ge-

nauer Studiert werden. Außerdem muß noch ab-

gewärtet werden, wie der Kreis auf diese Richtli-
nien reagiert.
Des weiteren wurden folgende Beschlußempfeh-
lungen fur die Gemeindevertretung bzw. den Fi-
nanzaussch uß beschlossen,
. kn Zrge der Yerlegung der Gasleitung von
Neuwittenbek nach Altwittenbek soll ein Elektro-
kabel für eine eventuelle Erweiterung der Srra-
ßenbeleuchtung mit verlegt werden, um Kosten zu

sParen.
. Die Gehsteige in Alwittenbek, in denen Gas-

rohre verlegt werden, sollen anschließend gepfla-
stert werden.
. Die Straße "Am Bahnhof" soll bis zur Höhe des

ehemaligen Bahnhofsgebäudes mit einer treuen

Verschleißdecke versehen werden.
. Es soil der Antrag gestellt werden, den OD-
Stein in Richtung Altwittenbek zu verlegen.
. Außerdem soll das Straßenbauamt aufgefordert
werden endlich die Verengungen im Verlaufe der

Kreisstraße an der Au in Altwittenbek und in
Neuwittenbek beim Imbrook deutlich zu markie-
ren.

Reinigungssatzung
Neuwittenbek wird eine neue Straßenreinigungs-
satzung erhalten. Die bisherige Satzung stammt
aus dem Jahre 1977 (mit geringfügigen Anderun-
gen in späteren Jahren), ist also über 20 Jahre alt.
Dem Wegeausschuß hatte die Verwaltung einen
Entwurf vorgelegt, der sich an einer jüngst veröf-
fentlichten Mustersatzung orientiert. Unbearstan-
det ließ sie der Ausschuß aber nicht passieren.

Herausgestrichen wurde die Variante, daß die
Gemeinde Reinigungsgebühren erheben kann.
Auch störte die Ausschußmitglieder, daß die Rei-
nigungspflicht der Anlieger bis zur Straßenmitte
reichen sollte.
Zur Reinigungspflicht gehört unverändert - ne-
ben dem sog. Winterdienst - das Reinigen der
Gehwege durch die Anlieger im wöchentlichen
Rhythmus. Verstöße köunen durch Bußgelder (bis
zu 1.000 DM) geahndet werden.

NDG 211998

Langsam, langsam
Im Bauausschuß fand B. Brandenburgs Anregung,

die Ortsende-Schilder zwischen Neu- und Altwit-
tenbek zu entfernen, Zuspruch. Erreicht würde

damit, daß der Gesamtbereich geschlossene Ort-
schaft wäre und folglich die 50 krn/h-Grenze gik
(statt bisher 70 krn/h). Eine ähniiche Korrektur
der Beschilderung erfolgte kürzlich zwischen

Quarnbek und Landwehr.
W'eniger Zuspruch fand Braadenburgs Yorschlag
im zuständigen Wegeausschuß (u.a. wegen der

Kosten). Im Rahmen der Erörterung von Ver-
kehrsberuhigungen favorisierte dieser Ausschuß

den Austausch der 70 lm/h-Schilder gegen 50

hn/h-Schilder; ein entsprechender Antrag soll an

die Verkehrsaufsicht gehen. Nur hilfsweise will
die Gemeinde auf das Entfernen der Ortsende-
Schilder zurückgreifen.

Aus dem Finanzausschuß
Auch der Neuwittenbeker Finanzausschuß hat
nach der Kommunalwahl bereits zum erstenmal

getagt. Die wichtigsten Beschlüsse waren:
. Die Anhebung der Grundsteuerhebesätze, wie

dies von der Gemeinde Gettorf für alle Mitglieds-
gemeinden des Schulverbandes argeregt worden

war, wurde abgelehnt. Die Gemeinde Gettorf
hatte sich davon höhere Zuschüsse zum Bau des

Gymnasiums erhofft. Für die Bürger unserer Ge-
meinde hätte dies jedoch erheblich höhere

Grundsteuern A und B bedeutet.
. Des weiteren wurde der Gemeindevertretung
empfohlen, die Erweiterung der Grundschule zu

beschließen, damit die erforderlichen Mimel ftir
den Ausbau im Nachtragshaushalt bereitgestellt
werden können.
. A1s drittes wurde beschlossen, die Hauptsatzutrg

zu ändern. Weil die gemeindlichen Aushangkästen

für amtliche Bekanntrnachungen ohnehin ausge-

wechselt werden müssen, soll - auch aus Kosten-
gründen - in Neuwittenbek in Zukunft nur noch

ein Aushangkasten und zwar an der Hauptstraße in
Höhe von Ehrenmal/Bushaltestelle/Höker aufge-

stellt werden. Die beiden Aushangkästen in der

I)orfstraße und in der Bahnhofstraße werden
abgebaut.
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Arlikeld ienst der S P D-Kreistagsfraktion

"§§l"z
seffirstr'äRi
VmBäkmnmbäämkmnes

Wußten Sie schon, ...

... daß wir in Schinkel, neben unserer
Backstube, einen Backstubenladen betreiben,
in dem Sie unser gesamtes Sortiment
erhalten?

Wußten Sie schon, ...

... daß Sie uns und unserem Backwaren auch
auf dem Gettorfer Wochenmarkt finden? .....
immer freitags von 8:OO - 12:OO Uhrl

... daß Sie über den Wittenbeker Höker und
den Buchenhof Bestellungen aufgeben
können?

... daß wir lhnen auf Wunsch eine
Sortimentsliste zuschicken ?

Wußten Sie scholr, .--

... daß Sie uns jederzeit in unserer Backstube
auf die Finger schauen dürfen?
Rufen Sie uns an oder schauen Sie in
unserem Laden in Schinkel vorbei,
probieren Sie uns!

Es macht uns Freude, lhnen eine Freude zu
machen.

Haben Sie Fragen?
Anrufen unter 04346-51O2 Faxen unter
04346-369833
Backstubenladen in 24214 Schinkel,
Raiffeisenstraße 2

Betriebsferien vom 2O.O7 -gB bis
10.08.98

lhnen atlen wünschen wir schöne
Ferien und einen langen Sommer.
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Ortsnähe der Polizei bleibt erhalten
Die Bürgerinnen und ßürger können erv/amen,
daß auch die Polizei in Z,eiten knapper Kassen
ihren Dienstberrieb so effizient wie möglich or-
ganisiert. Diesem Ziel dient nach Ansicht von
Innenminister Eckehard W'ienholtz (SPD) die Re-
form des Revier- und Stationsdienstes. Die Re-
form der Polizeireviere und -Stationen wird zum
1. Juli umgesetzr. Dadurch stehen landesweit ins-
gesamt 58 Beamtinnen und Beamte zusätzlich frir
polizeiliche Präsenz zur Yerfügung.
Im Rahmen der Reform wird keine Polizeidienst-
stelle aufgelöst, die Präsenz-, Präventions- oder
Ermittlungsaufgaben hat. Die Ortsnähe der Poli-
zei bleibt erhalten. Die Organisation der lendli-
chen Polizeiinspektionen wird srraffer, die Infor-
mationswege werden lnirzer, Informationen wer-
den schneller und gerauer weitergeleitet und der
Dialog zwischen Führung und Basis direkter.
Im Kreis Rendsburg-Eckernfcjrde werden die
Polizeireviere Rendsburg-Land, Nortorf und
Eckernförde aufgelöst. In diesen Revieren sind
jeweils zwei Beamte tätig, die ausschließlich Füh-
rungs- bzw. Koordinierungsaufgaben wahrneh-
men. Typische poiizeiliche Ermittlungsaufgaben
failen hier nicht an. Alle Aufgaben, die bisher von
den Leitern und Geschäftsstellenbeamten der
Polizeireviere wahrgenommen wurden, sollen
ennrreder zu den neuen Polizeizentralstationen
oder zur Polizeiinspektion verlagert werden.
Polizeizenualstationen gibt es kdnftig in Hohen-
westedt, Nortorf, Bordesholm, Kronshagen, Get-
torf und Eckernförde. Diesen unterstehen insge-
samt 20 Polizeistationen. Das Polizeirevier Rends-
burg mit neun nachgeordneten Polizeistationen
bleibt erhalten. Durch die Revierreform können
im Bereich der Polizeiinspektion Rendsburg fünf
Beamte zusätziich für poiizeiliche Präse nzaufgaben
gewonnerr werden.
Die Polizeiinspektion Rendsburg will ab Juli die
Schutzbereiche so organisieren, daß die Tages-
präsenz und damit die Erreichbarkeit der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in den polizeistatio-
oen yor Ort erhöht wird. Die Planung der Inspek-
tion sieht vor, daß in Nächten, in denen erfah-
rungsgemäß weniger los ist, mindestens treun
Funkstreifen für Soforteinsätze zur Verfügung
stehen, in einsatzstärkeren Nächten, beispielsweise
am IÄ/ochenende, können dann zwölf bis 14
Streifen ein gesetzt werden.
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Aus der Gerneinde

Lmmdtmgsabgemrd mete qr*r ürä
Fraktionssprecher der SFD unter sich. Neuwit-
tenbeks Fraktions-Chef Bernd Brandenburg
begrüßte Ute Erdsiek-Rave, Sprecherin der SPD-

Landtagsfraktion. Ende Mai besuchte die Land-
tagsabgeordnete die Gemeinde Neuwittenbek.
Lange blieben die Beiden nicht allein; denn auf

dem Programm standen zwei Betriebsbesuche und
ein Gespräch mit Kommunalpolitikern.
Die Fa. Greve Ingenieurleistungen im Bölskamp

war der erste Anlaufounkt. Betriebsinhaber Ulf
Greve erläuterte seinem Gast anschaulich die Ar-
be itsweise seines Software-Unterrehmens. Er
zeigte die Chancen auf, aber auch die Schwierig-
keiten als kleineres Unternehmen. Zw Beispiel

hat die Firma zwar weltweite Geschäftsverbildun-
g-en, findet aber kaum Auftraggeber aus der nähe-

ren Umgebung) was Ulf Greve bedauert.
Für {Ite Erdsiek-Rave sind soiche tlnter-
nehmer und solche tlnternehmungen äie

,,Zukunft unseres Landes".
In der Gesprächsrunde mit den Kommu-
nalpolitikern Meier, Carstensen, Rad-
bruch und Brandenburg ging es vor-
nehmllch um Verkeirrsfragen. Beanstandet

rvurde der Zlstand de s bestehe nden

Radweges entlang der Kreisstraße, gefor-
dert der Bau eines Radwegs zwischen
W'arleberg und Landwehr. Ute Erdsiek-
Rave konnte den Neuwittenbekern wenig
Hoffnung machen, daß das Land in
absehbarer Zeit den Radweg zwischen

Eckholz und Landwehr schaffen werde;

dieser Abschnitt stehe zu weit hinten auf
der Prioritätenliste. Beim Radweg entlang
der Kreisstraße empfahl sie den Neuwit-
tenbekern, sich mit Kreistagsabgeordneten
an einen Tisch zu setzen und die Un-
terhaltsungsverpflichtung einzufordern.
Gegebenenfalls solle die Gemeinde
finanzieli in Yorlage treten.
Aber auch Bahn- undloder Busanbindun-
gen waren ein Thema mit Frau Erdsiek-
Rave. Die Enttäuschung der Jugendlichen
über verschiedene Gesprächspartner,
insbesondere den Wirtschaftsminister
wurde in Erinnerung gebracht. Die
Landtagsabgeordnete sieht in absehbarer

§um& 2f'§sBE

Zeit wenig Chancen fiir einen Bahnanschluß

Neuwittenbeks. Ute Erdsiek-Rave riet, sich auf

Verbesserungen der Busanbindung zu konzen-

ffieren.
Am Ende des Besuchsprogramms begrüßte &{aret

Bruhn die Landtagsabgeordnete beim W-ittenbe-

ker Höker. IJte Erdsiek-Rave sah, daß dieses La-

dengeschäft weniger der Einkommenssicherung
der beiden Betriebsinhaberinnen diene, als viel-
mehr eine soziale Aufgabe erfülle; deshalb müsse

die Gemeinde ggf. weiter urterstützend mitwir-
ken.
Gegenüber Bernd Brandenburg zeigte sich Ute
Erdsiek-Rave mit ihrem Besuch in Neuwittenbek
zufrieden; die Landtagsabgeordnete versprach zu

helfen, wenn Probieme an sie herangerragen wür-
den.

Marion Richter

§eEte 7



Aus der Gemeinde

Seniorenausflug der Gemeinde
Der diesjährige Seniorenausflug führte während
der Rapsblüte durch Schwansen. Ein munreres
"Yölkchen" von froh gestimmten Senioren und
Begleitern startere mit 2 voli besetzten Bussen von
Neuwittenbek aus. IVährend der Fahrt durch die
Landschaft mit den voll in Blüte stehenden Raps-
feldern \A/ar unser Bürgermeister ein sehr mineil-
sämer Reiseleiter, der viele kleine Anekdoten und
historisch IÄfissenswertes über Schwansen und die
Menschen dort erzählte.
Ehe wir uns versahen? waren wir auf Gut Damp
angekommen, und besichtigten unrer Führung der
Gräfin von Reventiow- das Herrenhaus des Gutes.
Die Geschichte des Gutes ist bis in das 16. Jahr-
hundert zurückzuverfolgen. Das Zentrum des
Herrenhauses bildet die prachwolle Treppenhalle.
Dominiert wird sie von der Hausorgei, die sich
über einem riesigen Kamin befindet. Die Trep-
pengalerie soll die verkleinerte Version von der in
Versailles sein.
Weiter ging es dann mit dem Bus zum Damper
Hafen, um dort den Dampfer "Albatros" mit seiner
sehr bewegten Geschichte zu besichtigen. Seit
1982 ist die "Albatros" ein Museumsschiff. und

so1l mit seiner umfangreichen Dokumentation an

die Evakuierung vieler Deutscher aus den Ostpro-
vinzen am Ende des 2. W'eltkrieges erinnern.
Der imJahre 1912 in Papenburg erbaute Dampfer
hat2l4 Bruttoregistertonnen, ist 36,6 Meter lang
und 6,3 Meter breit. Bei dieser Größe erscheint es

wie ein W'under, daß immerhin ca. 3500 Flücht-
linge in zahlreichen und gefahrvollen Fahrten
gerettet wurden. Ich war erschüttert und beein-
druckt zugleich und glaube, so mancher hat an sein
damaliges Schicksal am Ende des Krieges denken
müssen.

Nach so viel kulturellen und informativen Ein-
drücken freuten wir uns alle auf Kaffee und Ku-
chen im "Kuhhaus " auf Gut Damp, bevor uiir uns
wieder auf den Heimweg machten. Auf diesem gab
es allerdings noch einen kleinen Abstecher zum
Gut Hemmmelmark mit seinem im englischen
Landhausstil errichteten Herrenhaus, welches in
denJahren 1901/04 für den Prinzen Heinrich von
Preußen erbaut wurde.
Nach einem schönen, informativen und interes-
santen Tag kehrten wir zufrieden nach Hause
zurück.

Sabine Kinzer

Grrdlnrndtrllcr + Poldcrrl

Jutta illannochke
Rrsnrurtülr{rbüa . IIELa ar hal'lg

Knooprr Wog l0e / EFprng Jrhnrftßa
24116 Khr Trr: (O4 31) 55 3.35

Anfertlgun! von Fensterdekorrfl onen
und frchgcrGchte Montrge :

Große Auswahl an hkostoffen und Stores

Lieferung und Montsge von Sonnenscfrutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufrrbeltun g und Ncurnfcfilgun g

von Polstermöbeln:

Modeme und klassische MÖbelstoffe

Restauratron von sntiken PolstermÖbeln

Polsterung auf wunsch ohne Kunststofie
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Aus der Gemeinde

Neuwittenbeker I

Die gatze Gemeinde
war auf den Beinen. Bei
herrlichem Maiwetter
wurde vor dem Neuwit-
tenbeker Feuerwehrge-
rätehaus zum zweiten
Mal zum "TaLZ in den
Mai" eingeladen. Tage-
lang hatten sich die
"Blauröcke" auf diesen

Tag vorbereitet und mit
viel Kreativität und Fleiß
den Maibaum und die
Fahrzeughalle

lVlaibaum - eine gelungene Sache

aus-

geschmückt.
Der Clou dieses Jahres
war eine Tafei mit Schil-
dern von Handwerkern,
Yereinen und Organisa-
tionen aus Neuwittenbek, die weithin sichtbar ist -
eine schcine ldee. I«äftig ins Schwitzen kamen
dann die Blauröcke beim Aufstellen des Maibaums.
Aber alles lief - wie erv/artet - programmgemäß.
Dies stellte auch der stellveruetende Bürgermei-
ster fest, der sich bei allen Beteiligten bedankte.
Farbe brachten dann noch die Jungs und Mädchen
der Neuwittenbeker Grundschule ins Geschehen,
ihr Tanz um den Maibaum erhieit von den Zu-
schauero viel Beifall.
Beim anschließenden "Tarz in den Mai" wurde
bei vielen die Geduld auf die Probe gestellt, denn
nicht nur am Würstchenstand, sondern auch am

Biermesen bildeten sich lange Schlangen, und man
mußte etwas Zeit aufbringen, um den Durst und

den Hunger zu stillen. Aber auch dies hatte seine

positiven Seiten, denn man kam ins Gespräch und

so verging die Zeit des W'artens schnell.

Nachdem es draußen etwas kühler wlrde, wurde
in der Fahrzeughalle kräftig eingeheizt. Nicht nur
durch die Musik, sondern auch durch die Gerrän-
ke. Für viele wlrde es eine "lange Nacht" und ein

Morgen mit Kopfschmerzen.
Fazit nach der zweiten Maibaumaufstellung: Das

muß Tradition werden.

HEIZUNG

Claudiusstraße 3
24159 Kiel
Tslefon (O431) 391127

SAN ITAR

ÖL GAS - FENNWARME FLüS§IGGAS BADEFI KLEMPNENEI

ruBG 2/19S8 $eite I

fl



Aus der Gemeinde

Der "neue" Neuwittenbeker
Im Februar des vergangener Jahres sind die
Wtirfel gefallen, das Abenteuer einzugehen, selbst
zu bauen.

Die Entscheidung hieß auch," der Landeshaupt-
stadt adieu zu sagetr.

Die Voraussetzutrgen \4iaren gut und das Glück
stand Pate als bei der Verlosung der Grundstücke
das "IÄ/unschgrundstück" gezogen wurde.
Dann ging alles Schlag auf Schlag. Der Dämpfer
kam aus dem Kreishaus in Rendsburg. Die Büro-
kratie hatte zugeschlagen. Mit dem Bauantrag
dauerte und dauerte es. Aber endlich kam auch aus

Rendsburg grünes Licht. Es lief ab wie im Film.
Ohne großen Streß und Arge, mit der Bauausfüh-
rung kam der Tag immer näher, s/o es hieß, Ab-
schied zu nehmen von der Stadt, x/o mar über 3 5

Jahre lebte und die sog. Annehmiichkeiten in An-
spruch nahm.
Aber der Abschied wurde auf Raten yorgenom-

men, denn als noch nicht Neuwimenbeker wurden
während der Bauphase schon einige Kontakte zu
den "Alteingesessene[" gekntipft und auch an

verschiedenen Veranstaltungen der Gemeinde
oder Organisationen teilgenommen. Für die Tat-
sache, daß Tochter, Schwiegersohn, Enkel schon
Neuwittenbeker waren, wurden schnell die An-
nehmlichkeiten einer kleinen überschaubaren

Gemeinde sichtbar und der Abschied von der

Stadt fiel nicht sehr schwer.

Im Gegenteii: Die "Neuen" wurdeu mit offenen
Armen empfangen. Es kam nie das Gefühl auf, die
"Fremden" zu sein. Man gehörte dazu. Ob es beim
Höker war, beim Bier in der Linde, beim Tanz in
den Mai und bei anderen Yeranstaltungen - män
gehorte einfach dazu und das ist schön.
Imbrook - eine neue Gemeinschaft?
Eine andere positive Erfahrung wurde während
der Bauphase gemacht. Eine neue Gemeinschaft
der Bauherren und -frauen, die sich über Freud
und Leid austauschten, die sich gegenseitig Tips
gaben, die Erfahrungen weiter gaben, die mitge-
holfen und zugepackt haben, die mitgefeiert und
sich mitgefreut haben - eine neue Nachbarschaft
im Imbrook? Dies kann man jezt schon mit Ja
beantworten und wenn alle Bauvorhaben abge-
schlossen sind und die notwendigen Infrastruk-
turmaßnahme[ yorgetrommen sind, dann können
die Neuwittenbeker auf ihren "Imbrook" stoiz
sein, denn es sind hier nicht nur neue Einwohner,
sondern auch neue Bürger gekommen, die sich

aktiv am Gemeindeleben beteiligen werden.
Es gibt keine Sehnsucht zurück nach Lärm, Abga-
sen, Ampeln, Staus und Streß.

Ich freue mich, Neuwittenbeker zu sein und bin
auch bereit, für die Gemeinde mitzuarbeiten.

Lothar Thormählen

HAilS.H. WE 1{ ZEL
Dachdeckermeistcr

AusführunE rlhr Dachdrckrrrrbritcn
Klcmpncrarb.itrn
Fassadcnbeklridung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 43 46) 4f 24 27 . Ravensberg 22
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Aus den Vereinen

Der neue Vorstand des T§V Neuwittenbek

Heinrich Hinrichs, schon

einmal nach dem plozli-
chen Tod von Klaus Stein

als Vorsitzender einge-

sprutrgetr: hat sich noch

ein-al zum 1. Vorsirzenden
des TSV wätrlen lassen,

weil kei-uer der vorgeschla-

geneo Kardidaten bereit
war, das Amt ana,rrehmen.

Hier präsentiert er sich

inmitten seiner Vorstands-
riooe

V. 1. n. r.: 2. Vorsirzender
Wolfgang Kaiser, Schrift-
führerin Elisabeth Stein,

Vorsitzender H. llinrichs,
stelivertr. Kassenwarti-n

Heike Gogolok, Kassen-

wart Dieter Seeger

die

Hoben Sie longe gesucht?
, . und nie die richtige gefunden ?

Wir hoben sie,

richtige Küche !

Dos ist noturlich keine Zouberei,
sondern dos Ergebnis ous einem

gutem Sortiment und infensiver
fochlicher Berotung,

Übezeugen Sie sich im:

.,.oder frogen Sie einfoch lhren Nochborn !

KUCHEN

FORUM
NORD
Freesenberg 16
24161 Altenholz

Telelon 043'113292991 . Fu 0431/3292993
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Aus der Gemeinde

Personalien Personalien
Hans Carstensen kandidierte nicht erneut als

Amtworsteher; Nachfolger wurde sein Partei-
freund, der Osdorfer Bürgermeister Ernst-Hein-
rich Staack. Beim Kandidaturverzicht hatte Car-
stensen auf sein Alter verwiesen; es war aber auch

allgemein bekannt, daß er ,amtsmüde" sei.

Shira-Lee Teunis ist neue Vorsitzende der TSV-
Yolleyballer; ihr Amtsvorgänger David Tait
wlrde Schriftfrihrer (in Nachfolge für den nicht
mehr kandidierenden B- Brandenburg). Ztm Jv
gendwart wählten die Volleyballer ,Nicki*
Haffner.

Die SPD-Kreistagsfraktion hat den in unserem

Wahlkreis wiedergewählten Kreistagsabgeordne-
ten Wulf-Dieter Stark-Wulf zu ihrem stellver-
tretenden Fraktionsvorsitzenden gewählt. Außer-
dem wtrde "lÄ,feDe" - wie er allgemeir genarrt
wird * in den Hauptausschuß des Kreises Rends-

burg-Eckernförde gewäh1t.

De %aaenl*lm 3d4&
macht Betriebsferien
Die Neuwittenbeker werden in diesem Sommer

für fast drei Wochen auf ihre gewohnten foischen

Frühstücksbrötchen verzichten müssen. De Wit-
tenbeker Höker macht in der Z,eit vom 13 Juli bis

zum 3 1. Juli dieses Jahres Betriebsferien.
Die Gründe sind eine notwendige Knieoperation
bei Uta Ambrosius und ein Familienurlaub bei
Maret Bruhn. Diese 20 Ferientage sind ftir die
beiden der erste Urlaub seit trröffirung des

"Hökers" am 12. Aprll 1997, d.h. seit dann 15

Monaten. Sie vertrauen auf das Verständnis ihrer
Kunden und hoffen, bei der Wiedereröffnung am

Samstag, den 1. August, alle wieder begrüßen zu

können.

Schulbau
Neuwitenbeks Schulerweiterung wird Realität.

,Grünes Licht" kam inzwischen von Kreis und
Land. Nur fallen die Zuschüsse nicht so hoch aus,

wie von der Gemeinde erwartet. Bau- und Schul-
ausschuß obliegt es trun! die Planungetr umzuset-
ZCI].
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Der neue Fahrplan des VRK

Verkehrsverbund Region Kiel - auch in Neuwittenbek viel Kritik
Mit großer Hoffnung war er erwartet worden, der
erste Fahrplan des neuen Verkehrsverbunds Regi-
on Kiel. Leider haben sich auch für uns Neuwit-
tenbeker die Erwartungen nicht erfüilt. Neue
Busverbindungetr sind nicht hinzugekommen aber

es sind zum Glück auch keine weggefallen.
Der Fahrplan jedoch ist sehr viel unübersichtlicher
geworden. Waren im früheren Fahrplan Nr.
1665/m alle Busverbindungen zwischen Kiel und
Gettorf enthalten, auch wenn der Bus nur auf
Teilstrecken verkehrte, so muß man jetzt drei
verschiedene Fahrpläne studieren, um alle Ver-
bindungen beisammen zu haben.
Auf die schärfste Kritik stößt jedoch die neue

Preisgestaltung. Die Fahrscheine sind erheblich
teurer geworden. Für einen Einzelfahrschein von
Neuwittenbek nach Gettorf muß man statt bisher
2,10 DM nun 3,30 DM zahien. Von Neuwitten-
bek nach Kiel hat sich die Fahrt von 2,80 DM auf
ebenfalls 3,30 DM erhöht. Außerdem ist die
50%ige Ermäßigung auf Bahn-Card und Fami-
lienausweis weggefallen. Davon sind besonders die
Familien mit Kinderi und die Senioren, die teil-
weise auf die öffentlichen Verkehrsmittel angewie-
sen sind, betroffen.
Von den Vorzügen des Verkehrsverbundes, daß

man mit einem Fahrschein von Neuwittenbek
nach Kiel neben dem Bus der Autokraft auch die
Busse der KVAG benutzen kann, machen die
Neuwittenbeker erfahrungsgemäß so gut wie nie
Gebrauch. Die meisten Pendler haben ihren Ar

Landschaftsplan
Das An hörun gsverfah ren zu Neuwittenbe ks Land-
schaftsplan ist abgeschlossen. Derzeit befaßt sich

das Planungsbüro mit den eingegangenen Einga-
ben und Stellungnahmen, bevor der Umweltaus-
schuß sein Votum ftir die Gemeindevertretung
erarbeitet. Erfreut zeigte sich Umweltausschuß-
vorsitzender Brandenburg, weil von den betroffe-
nen Grundeigentämertr rur vergleichsweise wenig
Eingaben eingiagen. ,Also hat sich," so resümiert
er, ,die intensive Auseinandersetzung mit den
Grundbesitzern im Ausschuß doch ausgezaltlt." Zu
hoffen bleibt, daß dies zugleich Beleg für die Ak-
zeptanz des Lan dschaftsplan s ist.

beits- oder Ausbildungsplatz in der Stadtrnitte,

und wer nur zum Einkaufen nach Kiel fährt, hat in
der Innenstadt auch alle Geschäfte beisammen.

Neben dem umseitig abgedruckten Fahrplan der

Linie 830 fahren noch folgende Busse der Linie
+820 , Kiel - Gettorf - Rendsburg - Meldorf,
durch Neuwittenbek:
Mo bis Sa:

ab Kiel 13:20, an Neuwittenbek 13:48
Mo bis Fr:
ab Kiel 18:45 , an Neuwittenbek 19:07
Mo bis Sa:

ab Neuwittenbek 08:32 , an Kiel 09:00

Die Schulbusse des Schulverbandes Gettorf sind
in einem weiteren Fahrplan mit der Nr. 831

aufgeführt. Sie verkehren grundsätziich nur in
der Schulzeit.

Von Neuwittenbek nach Gettorf, Grundschule,
fahren die Busse von Mo bis Fr:
ab Neuwittenbek O6:57 , an Gettorf 07:25,
ab Neuwittenbek 07;52 , an Gettorf 08:20,
ab Neuwittenbek 08:52 , an Gettorf 09:13,

Yon Gettorf, Grundschule, nach Neuwittenbek
fahren die Busse von Mo bis Fr:
ab Gettorf 1 1:1 I , an IrTeuwittenbek 1 1 :41 ,

ab Gettorf 12:08 , an hTeuwittenbek 12:36,
ab Gettorf 13:05 , an Neuwittenbek 1l:33.

Am Di und Do fährt ein zusätzlicher Bus

ab Gettorf 14:00 , an Neuwitteobek L4:28.

AIIe Angaben ohne Gewähr!

Malermel'ster
Volker Petersen

lhr Fochmonn für Forbe rund um's Hous

2421 4 Neuwifenbek, Houptstraße I 7o
Ielefon 04346/6647
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Jahresfahrplan, gültig vom 24. Mai 1998 bis 29. Mai 1999

830
AUTOKRAFT GmbH, Bunsenstr. 2,24145 Kiel

Montag - Freitag Samstag

601 603 605 607
SS444

6: 15 1 1:15 12: 55 14: 20
6:20 I I 14:25

:,,lt., r...r tti' : : 
g0 

:, i g :, 
j 5': ;,,,.,[',' 

:,'

6:26 I I 14:30
6: 31 l' | 14:34
6: 35 1'l : 39 13:24 14:38
6:38 11 42 13:27 14:41
6:40 11:44 13:29 14:43

.' i;l|...:r.:,......i,i,,: 531,,,1,§ :,3ä, ii:.,:' 1'r,''
6: 43
6',:+a .,

I

O,:,S ,'
6: 55

I
'l;, l. .'
12:0?

I t+:ao
,t,, l. ,. ' '14i 49.,,
13:47 I

,:,i 
:,,,,,ii.,,1,A: SS 

,

14: 56

Kiel - Neuwittenbek - Gettorf und zurück
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- Freitag

444 - Verkehrt nicht am 24.12. und
31 .1 2.1 998

S - Verkehrt nur an Schultagen

3566 - Verkehrt nur an Schultagen des
Gymnasium Kronshagen

weitere Busverbindungen von

El - Linientaxi; max. 8 Personen. Ab
Hst. Kiel, Sylter Bogen nur zum
Aussteigen.

Neuwittenbek nach Kiel und Gettorf siehe Rückseite

Fahrtnummer o20018016014012010008006004002
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Gettorf, Grundschule
Revensdorf
Kön igsförde, Wendeplatz
Schinkel, Schule
Landwehr, Lager

Neuwittenbek
Lovensau
Kiel, Sylter Bogen
Kronshagen, Schulzentrum :

Kiel, Johann-Fleck-Straße
Kiel, Arndtplatz
Kicl 7öRlHar rnthahnhof
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